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Abschluss Bachelor of Arts (B.A.)  

Studiendauer 6 Semester 

Studienform Duales Studium 

Hochschule Berufsakademie Sachsen - Staatliche Studienakademie Plauen 

Fakultät/Fachbereich Berufsakademie Sachsen 

Staatliche Studienakademie Plauen 
Melanchthonstr. 1-3 
08523 Plauen 

Kontaktperson Dr. Bernd Römer 

Telefon 03741/5709121 

Fax  

E-Mail roemer@ba-plauen.de 

Akkreditiert durch Foundation for International Business Administration Accreditation 
(FIBAA) 

Datum der Akkreditierung 23./24. September 2010 

Dauer der Akkreditierung Wintersemester 2010/11 bis Ende Sommersemester 2015 

Auflagen 1: Bis zum 31. Dezember 2010 ist nachzuweisen, dass der Anteil der 
von hauptamtlichen Lehrkräften gehaltenen Lehrveranstaltungen 
mindestens 40 % beträgt. 
2: Das von der Berufsakademie Sachsen angedachte und bisher nur 
teilweise umgesetzte System der Qualitätssicherung in der 
Studiengangsentwicklung und Lehre ist an der Staatlichen 
Studienakademie Plauen bis zum 30. Juni 2011 in allen Bestandteilen 
umzusetzen. 
3: Die Bearbeitungszeit für die Bachelor-Thesis ist von drei auf 
maximal zwei Monate zu reduzieren. Die Erfüllung der Auflage ist bis 
zum 31. Dezember 2010 nachzuweisen. 

Gutachter Prof. Dr. Siegfried Schoppe 

Universität Hamburg, Professor für Volkswirtschaftslehre, 
Forschungsschwerpunkte: Wirtschaftspolitik, Außenhandel und 
internationale Wirtschaftsbeziehungen 
 
Prof. Dr. Johann Schneider 

Fachhochschule Frankfurt am Main, Professor am Fachbereich soziale 
Arbeit und Gesundheit 
 
Prof. Manfred Träger 

Rektor, ehemaliger Studiengangsleiter „Handel“, Duale Hochschule 
Baden-Württemberg Heidenheim 
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Tim Beyer 

Unternehmensberater im Bereich Health Care, Schwerpunkt Pharma 
und Krankenkassen, Frankfurt 
 
Ilja Kogan 

Maastricht University, Studierender der International Economics and 
Business Economics 

Profil des Studienganges Das Konzept des Studienganges Handel und Internationales 
Management der Berufsakademie Sachsen, Staatliche Studien-
akademie Plauen, orientiert sich an fachlichen Qualifikationszielen. In 
einer ersten Stufe sollen die Studierenden ein breites und vernetztes 
Wissen der Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre im Kontext mit 
angrenzenden Disziplinen wie Rechnungswesen sowie Grundlagen 
der Volkswirtschaftslehre und Recht erwerben. In einer zweiten Stufe 
sollen sich die Studierenden branchenbezogenes Fachwissen zu 
Wertschöpfungsprozessen in Handel und Industrie sowie zum 
Management von Handels- und Industrieunternehmen aneignen. Die 
Vernetzung dieses Spezialwissens, z.T. mit Fokus auf klein- und 
mittelständische Unternehmen, wird zusätzlich in den Praxisphasen 
trainiert. In einer dritten Stufe sollen schließlich die Anwendung des 
erworbenen Wissens und das Training der erreichten Fähigkeiten in 
unternehmensinternen und marktbezogenen Analysen in Form von 
konkreter Praxisarbeit sowie in Plan- und Rollenspielen erfolgen. Des 
Weiteren findet eine Vertiefung des Spezialwissens zu ausgewählten 
Funktionsbereichen und Fragen des Managements in Handel und 
Industrie statt. 

Die Studierenden sollen die Kompetenzen, Kenntnisse, Fähigkeiten 
und beruflichen Fertigkeiten sowie Erfahrungen erwerben, die 
erforderlich sind, um in der Berufspraxis die fachlichen 
Zusammenhänge zu überblicken, übergreifende Probleme zu lösen 
und wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden. 

Die Absolventen des dualen Studienganges Handel und 
Internationales Management sollen über fundierte betriebswirt-
schaftliche Fach- und Methodenkenntnisse sowie über vertiefte 
Spezialkenntnisse der Wertschöpfungsprozesse in Handel und 
Industrie verfügen. Sie sind in der Lage, ihre fachlichen Qualifikationen 
auf wissenschaftliche Fragestellungen und komplexe Probleme der 
betrieblichen Praxis anzuwenden, sie dabei mit anderen 
Wissensgebieten zu vernetzen und Lösungen zielgruppenorientiert zu 
kommunizieren. Die im Rahmen des dualen Studiums erworbene 
Praxiskompetenz befähigt die Absolventen zu einem sofortigen 
Berufseintritt in Funktionen von Fach- und Führungskräften des 
mittleren Managements mit einem breiten Einsatzspektrum 
insbesondere in Unternehmen von Handel und Industrie. Die 
Absolventen sind gleichzeitig in der Lage, ihr Wissen und ihre 
Kompetenzen kritisch zu reflektieren und sich unter wandelnden 
technologischen und gesellschaftlichen Kontextbedingungen gezielt 
wissenschaftlich wie berufspraktisch weiter zu bilden. 

 

Der Studiengang ist nach dem dualen Studienprinzip konzipiert, 
wonach die Studierenden während ihres dreijährigen Studiums 
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turnusmäßig von der Staatlichen Studienakademie Plauen als Lernort 
in der Theorie in ein kleines oder mittleres Unternehmen als 
Praxispartner und Lernort in der betrieblichen Praxis wechseln.  

Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 180 Credit-Points 
(CP) erforderlich. Ihre Verteilung auf das dreijährige, duale Studium 
erfolgt auf drei Teilbereiche: 

• 138 CP für die Kernfächer und Wahlmöglichkeiten in den 
Theoriephasen (Theoriemodule) 

• 30 CP für die Praxismodule 

• 12 CP für die Bachelor-Thesis einschließlich ihrer Verteidigung. 

Ein CP entspricht einem durchschnittlichen studentischen 
Arbeitsaufwand von 30 Stunden. In einem Studienjahr sollen 60 CP 
erworben werden. Die Module haben einen Umfang zwischen 4 und 6 
CP.  

Die Studierenden erbringen die Anteile der Praxisphasen, für die CP 
vergeben werden, zum einen in den Praxismodulen und zum anderen 
im Rahmen des eigenverantwortlichen Lernens (EvL).  

• Praxismodule sind eigenständige, in der Praxisphase gelegene 
Module, in denen die Studierenden eine im Rahmen des 
Studienganges gestellte und betreute Aufgabe bearbeiten und mit 
einer Prüfungsleistung abschließen. Für Praxismodule existieren 
ebenfalls Modulbeschreibungen. 

• Eigenverantwortliches Lernen (EvL) ist Bestandteil eines 
Theoriemoduls, das sich auf die Praxisphase erstreckt und inhaltlich 
auf das jeweilige Modul. Diese Studienleistungen sollen während der 
Praxisphase oder unmittelbar danach, also am Semesterende, aber in 
jedem Fall im Kontext der sie betreffenden Theoriemodule, abgeprüft 
werden. Dieser Transfer (EvL aus der Theorie in der Praxis) wird als 
solcher in den Modulbeschreibungen der entsprechenden Theorie-
module, im Studienablaufplan sowie im Praxisplan ausgewiesen. 

 

Berechtigt zum Studium ist gemäß § 7 SächsBAG (Sächsisches 
Berufsakademiegesetz), wer: 

1. die allgemeine fachgebundene Hochschulreife oder 

2. die Fachhochschulreife oder  

3. eine vom Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst als 
gleichwertig anerkennte Vorbildung besitzt oder 

4. die Meisterprüfung erfolgreich abgelegt hat und 

mit einem Praxispartner einen Ausbildungsvertrag abgeschlossen hat, 
der den von der Staatlichen Studienakademie Plauen nach § 14 Abs.4 
Nr. 8 SächsBAG aufgestellten Grundsätzen für die Ausgestaltung des 
Vertragsverhältnisses entspricht. 

Bewerber, die nicht über eine Vorbildung nach den o.g. 
Zugangsbedingungen verfügen, können durch Bestehen einer 
Zugangsprüfung die Berechtigung zum Studium an einer Staatlichen 
Studienakademie erwerben, wenn sie eine Berufsausbildung 
abgeschlossen haben. Einzelheiten sind in der “Ordnung über die 
Zugangsprüfung zum Erwerb der Studienberechtigung an der 
Berufsakademie Sachsen” geregelt. Eine als gleichwertig anerkannte 
Vorbildung wird in einem speziellen Überprüfungsverfahren 
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festgestellt. Dabei sollen die von der KMK gebilligten 
Äquivalenzvereinbarungen beachtet werden. 

 

Das Lehrpersonal im Bachelor-Studiengang setzt sich aus 
hauptberuflichen Dozenten und nebenberuflichen Lehrbeauftragten 
zusammen. Für die Berufung von hauptamtlichen sowie für die 
Beschäftigung von nebenamtlichen Dozenten sind die Anforderungen 
gemäß Sächs-BAG zu berücksichtigen, das neben wissenschaftlichen 
und pädagogisch-didaktischen Qualitätsmerkmalen insbesondere die 
berufspraktischen Anforderungen an die Dozenten regelt. An der 
Staatlichen Studienakademie Plauen sind zurzeit drei Stellen für 
hauptamtliche Dozenten ausgeschrieben. 

Das Lehrpersonal soll die Lehrinhalte für die Theorie- und 
Praxisphasen im Studiengang absichern. Ferner sollen neben-
beruflich tätige Lehrbeauftragte, die als Dozenten an Universitäten, 
Fachhochschulen und in Unternehmen hauptberuflich beschäftigt sind, 
zur Ausbildung beitragen. Die Prüfung zur fachwissenschaftlichen und 
pädagogisch-didaktischen Eignung hat nach den Verfahrens-
grundsätzen zur Vergabe von Lehraufträgen an nebenberuflich tätige 
Lehrbeauftragte zu erfolgen. 

 

Dem Studium an der Berufsakademie ist die Symbiose von 
wissenschaftsgeleitetem und arbeitsintegriertem Lernen als 
didaktisches Konzept wesenseigen. Theoriegeleitete und praxis-
bezogene Studieninhalte sollen eine Einheit bilden und im 
Zusammenhang mit dem eigenverantwortlichen Lernen und der 
Reflexion der Theoriekenntnisse in den Praxisphasen wesentlich zu 
einer kontinuierlichen Wissensaneignung und zur Berufsbefähigung 
der Studierenden beitragen.  

Die Lehrinhalte sollen gleichermaßen in Form von Vorlesungen mit 
einem hohen Anteil an vorlesungsbegleitenden Seminaren, Übungen, 
Fallstudien und Workshops vermittelt werden. Es ist eine 
Seminargruppengröße von ca. 20 - 30 Studierenden vorgesehen, 
wodurch ein permanenter Wechsel zwischen Stoffvermittlung, 
Diskussion, Beantwortung von Fragen und Übungen stattfinden soll. 
Ferner sollen aktive Lernformen wie Fallbearbeitung, Präsentationen, 
IT-gestützte Simulationen und Trainingsprogramme zum Einsatz 
kommen. Planspiele sollen sowohl das Denken in Zusammenhängen 
als auch das Training von Entscheidungsverhalten fördern. Die 
Studierenden sollen Methoden und Verfahren des empirischen 
Arbeitens kennen und anwenden lernen. Die Methodenvielfalt in der 
Wissensvermittlung soll sich auch in den Prüfungsformen fortsetzen. 
Klausuren, Präsentationen und schriftliche Arbeiten bilden dabei den 
Schwerpunkt. 

Fallstudien werden als fester Bestandteil des Curriculums 
beschrieben. Praxisprojekte sowie branchenspezifische Planspiele, in 
der Studienrichtung Außenhandel und Internationales Management 
i.d.R. in englischer Sprache, sind ebenfalls im Curriculum vorgesehen. 

Die konkreten Hinweise zu den modulspezifischen Arbeits-materialien 
können dem Modulhandbuch entnommen werden. Ergänzt wird das 
Lehrmaterial durch individuelle Skripte, teilweise in elektronischer 
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Form, Foliensammlungen, Aufgabensammlungen und Präsentationen, 
die in der inhaltlichen Verantwortung der jeweiligen Lehrbeauftragten 
bzw. Dozenten zur Verfügung gestellt werden. Bei der Verwendung 
von Skripten wird darauf geachtet, dass die Studierenden interaktiv mit 
dem Skript arbeiten können.  

Zusätzlich zu den nebenberuflich tätigen Lehrbeauftragten und 
hauptberuflichen Dozenten sollen für ausgewählte aktuelle 
Themenstellungen Gastreferenten aus Forschung, Wirtschaft oder 
Verwaltung engagiert werden. Diese stammen oftmals aus dem Kreis 
der Praxispartner. 

Aufgrund des Studierens im Seminargruppenverband und aufgrund 
des engen Kontaktes zu den jeweiligen Lehrbeauftragten/Dozenten in 
den Modulen sind keine fest organisierten Tutorien vorgesehen. 

 

Die Internationalität des Studienganges Handel und Internationales 
Management wird maßgeblich von der gewählten Studienrichtung 
beeinflusst. Die Studienrichtung Handel, Vertriebs- und Koopera-
tionsmanagement hat keine explizit internationale Ausrichtung, 
während die Studienrichtung Außenhandel und Internationales 
Management einen Grad an internationaler Kompetenz aufweist, der 
über das allgemeine Maß deutlich hinausgeht. 

In den studienrichtungsübergreifenden Pflichtmodulen des Studien-
ganges findet sich eine allgemeine Berücksichtigung internationaler 
Aspekte. Internationale Aspekte sollen hierbei auch im Rahmen von 
Modulen behandelt werden, selbst wenn diese keinen expliziten 
internationalen Bezug haben. 

Ungefähr 50 % der studienrichtungsspezifischen Lehrveranstaltungen 
bei Außenhandel und Internationales Management werden in 
englischer Sprache angeboten, bei einem großen Teil der Fachliteratur 
handelt es sich um englischsprachige Literatur. Die Anfertigung des 
Praxisberichtes im 4. Praxissemester sowie der Bachelor-Arbeit in 
englischer Sprache sind obligatorisch. 

Das Curriculum enthält in beiden Studienrichtungen zwei 
obligatorische Module zu Wirtschaftsenglisch bzw. Business English. 
Zudem sind die Studierenden verpflichtet, eine zweite Fremdsprache 
zu belegen, wobei Französisch, Spanisch, Tschechisch, Russisch und 
Chinesisch angeboten werden. 

Ausweislich der Lebensläufe bringt ein Teil der Lehrenden in diesem 
Studiengang internationale Erfahrung mit, da sie im Ausland 
promoviert oder Berufserfahrung gesammelt haben. 

Zusammenfassende 
Bewertung durch die 
Agentur 

Der duale Bachelor-Studiengang „Handel und Internationales 
Management“ der Berufsakademie Sachsen, Staatliche Studien-
akademie Plauen, erfüllt mit drei Ausnahmen die Quali-
tätsanforderungen für Bachelor-Studiengänge und wurde von der 
Foundation for International Business Administration Accreditation 
(FIBAA) mit zwei Auflagen für fünf Jahre akkreditiert, da zu erwarten 
ist, dass die Staatliche Studienakademie Plauen die zu beauflagenden 
Mängel in einer Frist von höchstens neun Monaten behebt.  

Der Studiengang entspricht mit einer Ausnahme den Strukturvorgaben 
der Kultusministerkonferenz (KMK), den Anforderungen des 
Akkreditierungsrates und den Anforderungen des nationalen 
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Qualifikationsrahmens sowie mit einer weiteren Ausnahme den 
Vorgaben des sächsischen Berufsakademiegesetzes (SächsBAG) 
sowie der „Einordnung der Bachelor-Studiengänge an 
Berufsakademien in die konsekutive Studienstruktur“. Er ist modular 
gegliedert, mit ECTS-Punkten versehen und schließt mit der 
staatlichen Abschlussbezeichnung „Bachelor of Arts“ ab. Der Grad 
wird von der Berufsakademie Sachsen verliehen. 

Unter Berücksichtigung der Strategie und der Ziele, der Konzeption, 
der Ressourcen und Dienstleistungen sowie der Qualitätssicherung 
handelt es sich um ein Programm, das die Qualitätsanforderungen mit 
drei Ausnahmen erfüllt, in einigen Qualitätsanforderungen auch 
übertrifft. 

Entwicklungspotenzial sehen die Gutachter in der Institutionalisierung 
der internen Kooperation. 

Handlungsbedarf sehen die Gutachter im Anteil des hauptamtlichen 
Lehrpersonals und im Qualitätsmanagement.  

Stärken sehen die Gutachter in der Positionierung im Arbeitsmarkt, der 
Kooperation mit Wirtschaftsunternehmen, der Integration von Theorie 
und Praxis, der Berufsbefähigung, im Einsatz von Fallstudien und 
Praxisprojekten, in der Berufsbefähigung und der Betreuung der 
Studierenden durch die Lehrenden. 
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Qualitätsprofil 

Hochschule: Berufsakademie Sachsen, Staatliche Studienakademie Plauen 
 
Bachelor-Studiengang: Handel und Internationales Management (B.A.) 
 
Beurteilungskriterien  Bewertungsstufen 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 

übertroffen 

Qualitäts-

anforderung 

erfüllt 

Qualitäts-

anforderung 

nicht erfüllt 

n.b.
1
 

n.r.
3
 

1. Ziele und Strategie     

1.1. Zielsetzungen des Studienganges             x         

1.1.1 Logik und Nachvollziehbarkeit der 
Zielsetzung des Studiengangskonzeptes 

            x         

1.1.2 Begründung der Abschlussbezeichnung             x         

1.1.3 Studiengangsprofil (nur relevant für 
Master-Studiengang in D) 

                        n.r.  

1.1.4 Studiengang und angestrebte 
Qualifikations- und Kompetenzziele 

            x         

1.2 Positionierung des Studienganges             x         

1.2.1 Positionierung im Bildungsmarkt             x         

1.2.2 Positionierung im Arbeitsmarkt im 
Hinblick auf Beschäftigungsrelevanz 
(„Employability“) 

      x               

1.2.3 Positionierung im strategischen Konzept 
der Hochschule 

            x         

1.3 Internationale Ausrichtung             x         

1.3.1 Internationale Ausrichtung der 
Studiengangskonzeption 

            x         

1.3.2 Internationalität der Studierenden                         n.b.  

1.3.3 Internationalität der Lehrenden             x         

1.3.4 Internationale Inhalte             x         

1.3.5 Interkulturelle Inhalte             x         

1.3.6 Strukturelle und/oder Indikatoren für 
Internationalität 

            x         

1.3.7 Fremdsprachenkompetenz             x        

1.4 Kooperationen und Partnerschaften        x         

1.4.1 Kooperationen mit Hochschulen  
und anderen wissenschaftlichen 
Einrichtungen bzw. Netzwerken 

            x         

1.4.2 Kooperationen mit Wirtschaftsunter-
nehmen und anderen Organisationen 

      x               

1.5 Chancengleichheit             x         
2 Zulassung (Bedingungen und Verfahren) 

2.1 Zulassungsbedingungen             x         

2.2 Auswahlverfahren                         n.r.  

2.3 Berufserfahrung (* für weiter- 
bildenden Master-Studiengang) 

                        n.r. 

2.4 Gewährleistung der 
Fremdsprachenkompetenz 

            x         

2.5* Transparenz und Nachvollziehbarkeit 
des Zulassungsverfahrens 

            x         
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  Exzellent Qualitäts-

anforderung 

übertroffen 

Qualitäts-

anforderung 

erfüllt 

Qualitäts-

anforderung 

nicht erfüllt 

n.b.
1
 

n.r.
3
 

2.6* Transparenz der 
Zulassungsentscheidung 

            x         

3. Konzeption des Studienganges      

3.1 Struktur             x         

3.1.1 Struktureller Aufbau des Studienganges 
(Kernfächer / ggf. Spezialisierungen 
(Wahlpflichtfächer) / weitere Wahl-
möglichkeiten / Praxiselemente 

            x         

3.1.2* Berücksichtigung des „European Credit 
Transfer and Accumulation Systeme 
(ECTS)“ und der Modularisierung 

            x         

3.1.3* Studien- und Prüfungsordnung             x         

3.1.4* Studierbarkeit             x         

3.2 Inhalte             x         

3.2.1* Logik und konzeptionelle 
Geschlossenheit des Curriculums 

            x         

3.2.2 Fachliche Angebote in Kernfächern             x         

3.2.3 Fachliche Angebote in Spezialisierungen 
(Wahlpflichtfächer) 

            x         

3.2.4 Fachliche Angebote in den 
Wahlmöglichkeiten der Studierenden 
(falls zutreffend) 

            x         

3.2.5 Integration von Theorie und Praxis       x               

3.2.6 Interdisziplinarität             x    

3.2.7 Methoden und wissenschaftliches 
Arbeiten 

            x         

3.2.8 Wissenschaftsbasierte Lehre             x         

3.2.9 Prüfungsleistungen                    n.b.  

3.2.10 Abschlussarbeit                    n.b.  

3.3 Überfachliche Qualifikationen             x         

3.3.1 Kompetenzerwerb für anwendungs- 
und/oder forschungsorientierte Aufgaben 
(nur bei Master-Studiengang) 

                        n.r.  

3.3.2 Bildung und Ausbildung             x    

3.3.3 Ethische Aspekte             x         

3.3.4 Führungskompetenz             x         

3.3.5 Managementkonzepte             x         

3.3.6 Kommunikationsfähigkeit und Rhetorik             x         

3.3.7 Kooperations- und Konfliktfähigkeit             x         

3.4 Didaktik und Methodik             x         

3.4.1 Logik und Nachvollziehbarkeit des 
didaktischen Konzeptes 

            x         

3.4.2 Methodenvielfalt        x         

3.4.3 Fallstudien / Praxisprojekt       x               

3.4.4 Begleitende 
Lehrveranstaltungsmaterialien 

            x         

3.4.5 Gastreferenten             x         

3.4.6 Tutoren im Lehrbetrieb                         n.r.  

3.5* Berufsbefähigung       x          
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  Exzellent Qualitäts-

anforderung 

übertroffen 

Qualitäts-

anforderung 

erfüllt 

Qualitäts-

anforderung 

nicht erfüllt 

n.b.
1
 

n.r.
3
 

4. Ressourcen und Dienstleistungen      
4.1 Lehrpersonal des Studienganges             x         

4.1.1* Struktur und Anzahl des Lehrpersonals 
in Bezug auf die curricularen 
Anforderungen 

            Auflage         

4.1.2* Wissenschaftliche Qualifikation des 
Lehrpersonals 

            x         

4.1.3 Pädagogische / didaktische Qualifikation 
des Lehrpersonals 

            x         

4.1.4 Praxiskenntnisse des Lehrpersonals             x         

4.1.5 Interne Kooperation             x         

4.1.6 Betreuung der Studierenden durch 
Lehrpersonal 

      x               

4.2 Studiengangsmanagement        x         

4.2.1 Ablauforganisation für das 
Studiengangsmanagement und 
Entscheidungsprozesse 

            x         

4.2.2 Studiengangsleitung        x         

4.2.3* Verwaltungsunterstützung für 
Studierende und das Lehrpersonal 

            x         

4.2.4 Beratungsgremium (Beirat) und  
dessen Struktur und Befugnisse 

                   n.r. 

4.3 Dokumentation des Studienganges             x         

4.3.1* Beschreibung des Studienganges             x         

4.3.2 Dokumentation der Aktivitäten im 
Studienjahr 

                        n.b.  

4.4 Sachausstattung             x         

4.4.1* Quantität, Qualität sowie Media- und IT-
Ausstattung der Unterrichtsräume 

            x         

4.4.2 Zugangsmöglichkeit zur erforderlichen 
Literatur 

            x         

4.4.3 Öffnungszeiten der Bibliothek             x         

4.4.4 Anzahl und technische Ausstattung der 
Bibliotheksarbeitsplätze für Studierende 

            x         

4.5 Zusätzliche Dienstleistungen             x        

4.5.1 Karriereberatung und Placement Service                         n.r.  

4.5.2 Alumni-Aktivitäten                          n.b. 

4.5.3 Sozialberatung und -betreuung der 
Studierenden 

            x         

4.6 Finanzplanung und Finanzierung des 
Studienganges 

            x         

4.6.1* Logik und Nachvollziehbarkeit der 
Finanzplanung 

            x         

4.6.2 Finanzielle Grundausstattung             x         

4.6.3* Finanzierungssicherheit für den 
Studiengang 

            x         
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  Exzellent Qualitäts-

anforderung 

übertroffen 

Qualitäts-

anforderung 

erfüllt 

Qualitäts-

anforderung 

nicht erfüllt 

n.b.
1
 

n.r.
3
 

5. Qualitätssicherung      

5.1 Qualitätssicherung und -entwicklung der 
Hochschule und das Zusammenwirken 
zwischen Hochschulleitung und 
Fakultät/Fachbereich sowie Studien-
gangsleitung in der Studiengangs-
entwicklung 

             x   

5.2* Qualitätssicherung und -entwicklung des 
Studienganges in Bezug auf Inhalte, 
Prozesse und Ergebnisse 

            Auflage         

5.3 Instrumente der Qualitätssicherung             x         

5.3.1 Evaluation durch Studierende             x         

5.3.2 Qualitätssicherung durch das 
Lehrpersonal 

            x         

5.3.3 Fremdevaluation durch Alumni, 
Arbeitgeber und weitere Dritte 

            x         

 
 
 


